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a) Pferdemärkte.

A3z4- ' Pferdemärkte werden faft überall auf einem freien, bekiesten Platze abgehalten,

::;fe welcher entweder mit proviforifcheu oder definitiven Barriéren befetzt if’c. In

Einrichumg- manchen Fällen find beffer eingefriedigte, wohl auch überdeckte Auffiellungsplätze

für die Pferde vorhanden; bisweilen fehlt es auch nicht 'an Stallungen für diefelben.

Fig. 500 giebt die allgemeine Anordnung eines Pferdemarktes nach den

Principien, welche für eine derartige in Wien herzuftellende Anlage aufgeftellt

werden find 258).

 

   
         

      
          

       
 

   

  
      

   
  
      
   

 
        

      

        
  
     

  
    
  

 

    

       
      

   

 

  

               

 

   

   

    
 

     

   

 

    
  

     
 

 

  
  

   

  

   

 

     

  

   
  

 

 

   
  

            

       

      
    

  

 

 
   

  

  

   

 

      

  

Fig. 500
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Project»Skizze für einen Pferdemarkt in Wien 2”S).

Der Markt theilt fich dem Zwecke nach in zwei Hälften, nämlich einerfeits für den Verkauf von

Keitpferden und andererfeits für den von Wagenpferden. Beide Märkte haben eine Rundbahn erhalten,

eine für das Probereiten und die andere für das Probefahren. Der von der Bahn umfchlofl'ene Kreis bildet

den Raum für Käufer, Verkäufer und Zufchauer. Die ganze Anlage verlangt eine Grundfläche von 208,1 m Länge

und 174,0!“ Breite. Fiir die Reitabtheilung hat der kreisrnnde Platz einen Durchmeffer von 32m. Die

Bahnbreiten betragen 7 m. Die Reitbahn ift mit einem gegen den Zufchauerplatz weit vorfpringenden

Buche zu über-decken, damit die Zufchauer bei Regenwetter unter dem Vordache Schutz finden können.

253) Wir verdanken diefes Project der Güte des Herrn Baumths Paul in Wien.


